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Mon,Fraites,den25,oteberlec6.
WienerGemeinderat

Sitzungvom29 .Oktober1926.
BürgermeisterSeitzeröffnetnach5UhrnachmittagsdieSitzung.

antragderGemeinderäteZimmerl,KunschakundRummelhardterklärt,dass
dieSätzederLustbarkeits-undderNahrungs-undGenussmittelabgabeso
hochsind,dassdiedavonbetroffenenUnternehmungenentwederzugrundege-¬
henoderderGemeindeWienunverhältnismässighoheBeträgewegenUnmöglich.weilsiesichebensowieTheater,KinosälaundandereVortragsräumefürkeitderLeistungschuldigbleiben.EssolleneinzelneUnternehmungenhun¬
dertevonMillionen,jasogarMilliardenanLustbarkeitsabgabeundNahrung!ser,soweitdiedortUntergebrachtenPersoneneinenweitüberdasBedürf.
undGenussmittelabgabeschuldigsein .NeberdieseUmständewurdendemFi¬
nanzausschusskeinerleiBerichteerstattetunddaauchausdenRechnungs
abschlüssendieSteuerrückständenichtzuersehensind,stellendieer¬
wähntendreiGemeinderätedenAntrag,derGemeinderatwollebeschliessen,
dassderstädtischeFinanzreferentangewiesenwerde,demFinanzausschuss
invertraulicherSitzungehetunlichsteineListejenerSteuerträgervorzu¬
legen,dieanLustbarkeitsabgabeoderNahrungs-undGenussmittelabgabe,
oderanbeidenAbgabenzusammenmehrals10,000Schillingschuldigsind.
DieserListeistauchanzugeben,welcheAbzahlungsvereinbarungenmitdie-¬
senUnternehmungengetroffenwordensind.DerzweiteDringlichkeitsantrag
wirdvondenGemeinderätenUntermüller,WaldsamundPreyereingebrachtund
verweistaufdieGehilfenversammlungderKleidermachergenossenschaftvom
20.Oktober,indereinAntragaufErhöhungderGehilfenumlagenverhandelt
erdnungwahllesdieErschienenenzugelassen,ohnedassdaraufkontrolliert
wordenwäre ,obdie Erscheinendenauchteilnahmsberechtigtsind .Aucheine einesZuschusskreditesfür die städtischeDampfwäscherei,desStadtrates
qualifizierteMehrheitbeiderAbstimmungseinichtgegebengewesen.Trotz .RichteraufUebertragungderInstandhaltungderTelegrafenbatterieder

dortgefasstenBeschlüssesistiere .DerdritteDringlichkeitsantragist deneAusgaben,desGemeinderatesLötschaufGenehmigungeinesGrundankau
vondenGemeinderätenKörberundKollegen.ErlautetsAllenVersicherungenfesinFloridsdorf,desGemeinderatesSchneideraufHerstellungderSei-¬

FormderObdachlosigkeitnochimmerzu .Nachwievorsiehtman,wieunterScheimpfluggassevonderHardäckerstrassebiszurWilbrandtgasse,desGe

ehemalige Stationsgebäude der gewesenen DampftramwayWien- Stammersdorf ,in tes Weberauf Bewilligung eines Betrages von 10 Millionen Schilling für
dessenRäumentagsüberAngestellteder städtischen StrassenbahnenDienstdie beschleunigteDurchführungvonWohnhaus -undSiedlungsbauten.
machen,vonObdachlesenzurNächtigungbenützt ,JedenAbendkommenunge¬
fährdreissigUnterstandslosedorthinundlagernbeijederWitterungauf
demoffenstehendenPerron.BeiMorgengrauenentfernensichdanndieLeute,derStadtWienerzeugte307.000Hektoliter,vondenen283,000Hektoliter
umregelmässigamAbendwiederzukehreneAngesichtsdesherannahendenWineverkauftwurden,GegenüberderErzeugungimJahre1924isteineMehrerzerterserscheintesdringendstnotwendig,dassvonderGemeindeVorsorge
fürdieObdachlosengetroffenwerde,weshalbbeantragtwird,derGemeinde-¬
ratwolleBeschliessen,dassdieindenstädtischenWohnhausbautenbefind-¬

nendeSälezurAufnahmeObdachloserzurVerfügungzustellensind.
DieGemeinderäteWeber ,Kohl ,FischerundGenossenhabendazu

folgendenDringlichkeitsantrageingebracht:TrotzderanerkennenswertendieGemeindeWienabzuführen.
WohnbautätigkeitderGemeindeWien,durchdieZehntausendevonFamilien
vonihrenWohnungssorgenbefeitwerden,gibtes dochimmernocheine

grosseZahlvonFamilien,dieentwederohneWohnungsindgoderin
ungenügendenRäumenzuwohnengezwungensind .DerherannahendeWinter
bringtnocheineneueGefahr,DurchdiesogenanntenSanierungsmassnahmenderRegierungwirddieZahlderArbeitslosenimmergrösserundeskönnen
vieleFamiliennichteinmaldieMittelfüreinebescheideneNotunterkunft
aufbringen .Es ist dahernicht ausgeschlossen ,dass die in Wienbestehen¬
denEinrichtungenfürObdachlose,obwohlsievndergegenwärtigenGemein¬

Es sind vier Dringlichkeitsanträge eingelangt .Ein Dringlichkeits -dererwaltung vergrössert und ausgestaltet worden sind ,denverstärkten

Anforderungennichtentspredhenkönnen.Andererseitsgibtesaherin
WieneinegrosseZahlvonKirchen,PfarrhäusernundKlöster,diealsUne
terkunftsräumefür Obdachloseherangezogenwerdenkönnten ,VoneinerHer¬
anziehungderKirchenfürUnterkunftszweckemüsstewohlabgesehenwerden,

dieUnterbringungvonObdachlosennichteignen .DagegenwärenPfarrhäu¬

nishinausgehendenWohnluxustreibenundinsbesondereKlöster,indenen
Ausländerwohnen,fürdieseZweckesehrgutgeeignet.

DieGefertigtenstellendaherfolgendenDringlichkeitaantrags
DieRegierungistingeeigneterWeiseaufzuforderndasAnforderungsgeset:
wiederherzustellenundsoforteinGesetzvorzulegen,durchdasüberflüs¬
sigeWohnräumeinPfarrhäusernbeschlagnahmtundzurUnterbringungvon
Obdachlosenverwendetwerden.Fernersollin diesemGesetzausgesprochen
werden,dassalleAusländerindenPlöstern,diekeinennützlichenErwert
nachweisenkönnen,nachdenGrundsätzendesInlandarbeiterschutzesauszu
weisensind .DiedadurchfreiwerdendenRäumesindgleichfallszurUntere
brindungvonObdachlosenzuverwenden.

DievierAnträgewerdenentsprechenddenBestimmungenderGe¬
schäftsordnungamSchlussderSitzungverhandelt.

OhneReferatwirdderEntwurffüreinenWohnhausbauaufdenGrün
wurde .Zu dieser Versammlungwurden entgegen den Vorschriften der Gewerbeden der ehemaligen Krimskykaserne mit einem Kostenaufwand von 920,000S

genehmigt.DesgleichenAnträgedesGemeinderatesJenschikaufGewährung

demverkündetederVorsitzende,dassderAntragaufErhöhungderGehilfen.HauptfeuerwachenFavoritenundMariahilfandieAccumulatorenfabrik ,auf
umlagenangenommenwordenseisEswirdnunbeantragt ,dassderBürgermei-GewährungeinesSachkreditesvon58,500SfürdieErrichtungderFeuerwa¬
ster die Gesetzmässigkeitdieser Gehilfenversammlungüberprüf e und die che Speising und auf Genehmigungeines Betrages von 50 . 000S fürverschis

derGemeinderatsmehrheit,dassdieWohnungsnotinfolgederstädtischentenfahrbahnamMargaretengürtelunddufStrassenherstellungeninderWil
Wohnungsbautengemildertwurde,zumTrotz,nimmtdieseinderexzessivstenbrandtgassevonderScheimpfluggassebiszurHermannPachergasseundder
standslosePersonenGartenbänke,Mistkisten. . w.alsSchlafstättenbemeinderatesSchönaufAnkaufeinesHausesinderGarnisongasse,desGe
nützen.InletzterZeitwirdauchdasnächstderAugartenbrückegelegenemeinderatesSchützaufRegulierungderPrinzEugenstrasseunddesStadtra

VizeBürgermeisterEmmerlingreferiertzunächstüberdie
GolderöffnungsbilanzdesBrauhausesderStadtWienundüberdieBilanz

für die Zeit vom1 .Jänner bis 31 .Dezember1925 . DasBrauhaus

gungvon. 772Hektoliterfestzustellen.BezüglichderGoldbilanzerklär
derReferent,dassdiesedieUnternehmungenvorneueTatsachenstellt.
DieGoldbilanzweisteinAnlagekapåtalvon' 7MillionenSchillingauf
undanRücklagen1,125. 000Schilling. DerReferentstelltdenAntraglichenfürKinovorstellungenVorträgeundsonstigeVeranstaltungendie-dieGolderöffnungsbilantzugenehmigenunddieBilanzfürdasJahr1925.
WeitersbeantragterdenGebarungsüberschussvon164669Schillingan



ZweiterBogen.
. R.Zimmerl( chr ,soz . )nimmtdagegenStellung,dassdenGe¬

meinderätenkeineZeit gelassenwird ,die RechnungsabschlüsseundGold¬
bilanzenzuüberprüfen.Esist eineUnmöglichkeitin zweibisdreiTagen
fünfzehnGoldbilanzenkontrollierenzukönnenIchbin imUntersuchungs¬
ausschussdemHerrnPräsidentenDr .DannebergalsZeugegegenübergestax
den .Dr .DanneberghatdortdieAuffassungvertreten,dassjeder ,dereine
Bilanzunterschreibt ,für die Bilanzauchverantwortlichist .DieseAuf¬
fassungdesHerrnDr .Dannebergwirdhier nichtvertreteh ; weilVize¬
bürgermeisterEmmerling,dergrössteUnternehmer,einfachseineArbeit
nichtbewältigenkann .DiesozialdemokratischeParteihältjetztviele

dereDingeabzulenken.IneinersolchenVersammlunghatmichVizebür¬an
germeisterEmmerlingmiteinerBankin Verbindunggebracht ,deren
LiquidationichgenausounschuldigbinwiederHerrVizebürgermeister.RednererklärtsodanndassdieMinoritätderRechnungslegungübe

DerHerrVizebürgermeisterhatin dieserVersammlungübermichgesagt :städtischenLeichenbestattungnichtzustimmenkann.SiekennenjadenHerrnGemeinderatZimmerl,derimGemeinderatdasMaul
soaufreisst . Ichstellehierfest ,dassichimmernursachlicheKritik
übe ,undich empfindees als Unrecht ,vomVizebürgermeisterEmmerlingso
charakterisiertzuwerdenIchwünschtenur ,dassderHerrVizebürger-¬

Mundmehr/aufgerissenhätte .ZurSacheselbstbemerktRedner ,dassErträg¬
nis des Brauhausessei weitausbesserals der Referentesangegeben,

demangegebenenBetriebskapitalbedeutetdaseinedreissigProzentigenehmigt.
Verzinsung.Mansiehtalso ,dassdieSubventionandenArbeiterabstinen¬
tenbundwenigWirkunggehabthat ,dennderBierkonsumist ansehnlichge¬
stiegen .DerAbstinentEmmerlingmussdemBrauherrnEmmerlingzumrecht
gutenErfolgdesGeschäftesherzlichstgratulieren(Vizebürgermeister
Emmerling:DankeschönlHeiterkeit!)Eswirdunsunmöglichgemacht,eine
wirklichePrüfungder Goldbilanzenundder Rechnungsabschlüssevorzu

nehmen .ManmüssteunserenVertrauenspersonenEinblick in die Bücherge

währen.WirlehnendaherdieVerantwortungfürsämilichevorliegenden
Bilanzenabundwerdendagegenstimmen.

VizebürgermeisterEmmerlingstellt in seinemSchlusswort
fest ,dass erbeimWimbergerwohleineRedegehalten,aberdievon
ZimmerlgerügteWendungnichtgebrauchthabe,werihnkenne,derwisse
dassesnichtseineArtsei ,sozureden .Imhmussdaher ,sagtderRefe¬
rent ,diemirindenMundgelegtenWortealseineLügeerklärenundden
derdasgesagthatalseinenVerleumder.(BeifallbeiderMehrheit).Be¬
züglichder sachlichenAusführungendes GemeinderatesZimmerlseidarau
verwiesen,dassimNationalratfünfNovellenvorgelegtwurden,diedie
FertigstellungdesGoldbilanzengesetzesimmerwiederhinausgeschoben
haben. Dieletzte Novellewurdeerst EndeSeptembervorgelegt .Esist
alsonichtunsereSchuld,wennwirmitdenVorlagennichtfrüherheraus¬
kommenkonnten,ZudenBeschwerdenüberdierascheArtderBehandlungdie
Der Vorlagensei festgestellt ,dass manim Nationalrat weitausgrössere
Geschäftsbetriebeverrechnet ,beispielsweisedieTabakregie,dasSalz¬
gefälle undeinfachdie Rechnungsabschlüsseauf denTischdesHauses
legt ,ohnedassdasPlänumGelegenheithatsiezustudierengeschweige
dennsie zu prüfeh .Bei uns gibt es Ausschüsseundda habendieMitglie¬
derGelegenheitgenauerenEinblickzugewinnenSchliesslichbemerktder
Referent ,dassauf Grunddes gutenGeschäftesmit demBrauhauseimmerhin
eineweitereErhöhungder Bierpreisevermiedenwerdenkonnte.

DieVorlagewirdsodannangenommen.
VizebürgermeisterEmmerlingerstattetBerichtüberdieGolde

eröffnungsbilänzderstädtischenLeichenbestattungsunternehmungundver-¬
weistdarauf,dassdasJahr1925miteinem,wennauchkleinenNeinertrag
von21. 756Schillingabschliesse,TrotzscharferKonkurrenzderprivaten
BestattungsanstaltenwerdensiebzigProzentallerLeichendurchdie
städtischeAnstaltbeerdigt .DieTorffabrikenSchremmsundAdmont,
welchewegendesPferdebetriebesseinerzeiterworbenwerdenmussten,
hattenmitderfortschreitendenAutomobilisierungeinimmergerin¬
geresErträgnisschl' esslichstandensiemitVerlustinderBilanzund

imVorjahreist/zueinervölligenStallegungderWerkegekommen.Schremma
ist abgebrannt,dasAdmonterWerkwurdeverpachtet.

. R.Doppler(chr. soz. )bemerkt,dassauchbeidieserVore
lageeineUeberprüsungnichtmöglichsei ,erbemängeltdieArtderBi¬
lanzierungundwünschtzu wissen ,wiesich das Erträgnis aus derLei¬
chenbestattungsanstaltselbstgestaltethabe ,ohneBerücksichtigungder
VerlustpostenSchremmsundAdmont.Esseiauchverfehlt ,imRechnungsab¬
schlussdieGratisleichenzubehandeln,dasgehöreaufeinSeparatkonto.

Rednermeint,dassdiestädtischeLeichenbestattungbilligerar
beitensollunddieGratisleichenausdenMittelnbestrittenwerdensollen

Versammlungenab,umdasVolkvonder wirtschaftlichenNotlageauf an -die hiefürbestimmtsind .Auchsoll die Gemeindeeinmalin der Frageder
GrabsteinversicherungOrdnungmachen ,damitdie läppischenProzessedie
dieOeffentlichkeitnurbeunruhigen,ausderWeltgeschafftwedenDer

VizebürgermeisterEmmerlingbemerktinseinemSchlusswortdassdieGratisleichenvondenChristlichsozialeneingeführtwurden.Wirfol¬
gennurihrenAnleitungen,WennSieesabermachen,istesgut ;wennwir

meister ,der als Referentunsgar nichtsgesagthat ,beimReferatdenes jedochmachen ,ist es schlecht ,Sodannwirdder Antragangenommen .
VizebürgermeisterEmmerlingreferiertüberdieGolderöffnungsbi¬

lanzderstädtischenAnkündigungsunternehmungundüberdieBilanzfürdas
esbetragetrotzderWertabschreibungenfünfzehnMilllardenKronen.NachJahr1925.DieGoldbilanzundJahresbilanzwerdensodannohneDebattege

VizebürgermeisterEmmerlingfeferiertüberdieGolderöffnungsüberbilanzderBraunkohlen-Bergbau-GewerkschaftZillingdorfunddieBilanz
fürdasGeschäftsjahr1925,weitersüberdieGolderöffnungsbilanzder
UeberlandzentraleEbenfurthundderZiegeleiZillingsdorfsowieüber
derenBilanzenfür dasJahr1925 .DieGoldbilanzenunddieBilanzenfür
dasabgelaufeneGeschäftsjahrwerdenohneDebattegenehmigt.

GR.BroczynerreferiertüberdieGolderöffnungsbilanzundüber
dieJahresbilanzfürdasJahr1925derZentralsparkassederGemeinde
Wien.DerEinlagestandhatimJahre192 )520Milliardenbetragen.Er
istvoreinigenWochenauf2000Milliardengestegen.EbensohatdieZahl
derEinlegerimabgelaufenenJahrbedeutendzugenommen.Ende192 )hatte
die Zentralsparkassa162 . 476Einlagenkontis .DieseZahlist 1925auf
226. 657gestiegen.EndeSeptemberdiesesJahresbetrugsie268,161.Bis
SeptemberdiesesJahressindalsodieKontium40,528gestiegen .Die
SteigerungbedeuteteinAnwachsenderEinlegerzahlum18Prozent.Jeden

Geschäftstagsind181Einlegerzugewachsen .Dasist einausserordent
lichesZeichen,welcherSympathiesichdieZentralsparkassadessparen
denPublikumserfreut.WasdieKreditabteilungderZentralsparkassabe
trifft ,soist ebenfallseinstarkesAnsteigenderZahlderDarlehens
kontizuverzeichnen,Ende1924betrugdieZahlderDarlehenskonti2919
Ende19255599undmitEnde1926stiegdieseZahlauf8939 .DieZahlder
Darlehenskontihatsichalsoverdreifacht.DieseZahlenbeweisen,von
welcherwirtschaftlichenBedeutungdieKreditabteilungderZentralsparkai
seist .EswerdendiebilligstenZinseerrechnetunddieKreditabteilung
gehtbeijederZinsfussermässigungvoran .Auchsie erfreutsichdeshalb
desgrösstenVertrauensdesPublikumsundauchnichtzuletztdeshalb,volle trägt .DieGolderöffnungweildieGemeindeWiendieHaftung
bilanzunddieJahresbilanzfür1925werdensodannohneDebattegeneh

GR.BrocwynerreferiertweitersüberdieGolderöffnungsbilanz
unddieSchlussbilanzder31 .Dezember1925desKreditvereinesderZentral
sparkassaderGemeindeWien,Auchhierist einebedeutendeInanspruch¬
nahmezuverzeichnen.DerKreditvereinist fürKleingewerbetreibenden
eineunentbehrlicheHotwendigkeitgeworden.Ergibtjetzt Køeditebis
zu20,000Schilling .DieGoldbilanzundSchlussbilanzwerdenohneDebat¬te zurKenntnisgenommen.



DritterBogen.
. R.BroczynerberichtetweitersüberdieGoldbilanzder

städtischenVersicherungsanstalt ,wobeiererwähnt,das)dieseAnstalt
eine sehr gesundeundgünstigeEntwicklungnimmt ,ImJahre 1925sinddie
Prämienzahlungenauf ' 5MillionenSchillinggestiegen ,wasgegenüberder
Jahre1924eineZunahmevonachtzigProzentbedeutet,DieReservebe¬
trägt3,918. 000Schilling.

DerBerichtüberdieBilanzwerdenohneWortmeldungge-¬
nehmigt.

sigkeitgibtesebannureinradikalesMittelzurHeilung:wirklich
produktiveArbeit.VondiesenGedankengetragenhatdieGemeindeWien
seit JahranInvestitionsprogrammeausgearbeitetundNotstandsarbeiten
durchführenlassen.DemgrossenInvestitionsprogrammderletztenJahre
mitden25. 000WohnungenschliesstsichnuneinneuesProgramman .Es
sollteschonimMonateAugustdemGemeinderatvorgelegtwerden,allein
verschiedeneHindernissehabendasnichtermöglicht.DanunmenigstensSt .R.ProfessorDr.TandlerunterbreitetdieGoldbidanz

derstädtischenFriedhofsgärtnerei,dieebenfallsohneWortmeldungzur
Kenntnisgenommenwird.

St .R .KokrdarefersårtüberdieGoldbilanzendesRathaus
kellers,derLagenhäuser,derstädtischenMärkteundSchlachthäuser.Auch
dieseBerichtewerdenohneWortmeldunggenehmigt.

. R.Schneider( soz ,dem. )beantragtdiePflasterungder
SonnergasseinderSiedlungHoffingergasse,DieKostenbetragen35. 000
Schilling . DerAntragwirdohneDebattegenehmigt.

. R,Schütz( soz ,dem .berichtetüberdieRegulerungder
PrinzeEugenstrasse.DerMagistrathatsichschonimJahre1912bemäht
diedortausserhalbderBaulinieliegendenObjektezuEntfernen ,weil
sie nichtnurunästhetishh ,sondernauchdenVerkehrstarkbehinderten.
HerrSchwarzenbergwill nundort vier einstöckigeFamilienhäuserbauen
undhatumAufhebungdesBauverbotesangesucht .DasGebietdesSchwarzen
bergparkesgehörtnämlichin dieParkschutzzone ,Esist nuneineVereine
barunggetroffenworden,diedenBaudieserVillenvorsieht ,gleichzeitig
aberauchdieErweiterungundVerschönerungderPrinz-Eugenstrassemit
sichbringt.

DemAntragwirdohneDebattezugestimmt.
St .R .Weberberichtet ,dassdie imVoranschlagfür1926

vorgesehenen96 ,MillionenSchillingfür Wohnhaus-undSiedlungsbauten
bereitsausgegebenwurdenundsichvoraussichtlichinfolgederverstärk
ten Wohnhausbautätigketeine grössere Summefür dieses Jahr alsnotwen¬

digerweisenwird .EswirddaherbeantragtnochzehnMillionenSchilling
fürdasJahr1926fürWohnbauzweckezugenehmigen

DerBetragwirdohneDebattegenehmigt.
St .R .SiegelberichtetüberdieGoldbilanzenderstädti¬

schenDampfwäschereiundderstädtischenBäder,diedebattelosgenehmigt
werden.

in anderenLändernder Bundseiner Pflicht durchZuschüsseaus derpro

duktivenArbeitslosenfürsorgedieInvestitionstätigkeitzuermöglichen
erfüllte ,warenwirderMeinung,dassderBundauchdemLandeWienge

genüberetwastunwerde,NachmonatelangenVerhandlungenistesgelun
gen ,denBundzubewegen,dasserausdenMittelnderproduktivenArbeits
losenfürsorgeeinenBeitragleiste .DerBeitragdesBundesistnicht
überwältigend.Erbeträgt . 3MillionenSchilling ,dasistungefähr
eineinhalbProzentjenerSumme,diedieGemeindeWienzurDurchführung
ihresneuenProgrammesaufwendet .( UnruheundZwischenrufebeiden
Christlichsozialen).WenndieseSummeauchnichtausschlaggebendist,so
beweistsiedochwenigstensdengutenWillenderRegierung,sieist
gleichsameineVerbeugungderRegierungvorunseremProgramm.

DerRednererklärt ,dassdieInvestitbnstätigkeitderGemeinde
aufdasWirtschaftslebenderStadtvonausserordentlicherWirkungsei
ZumBeweisedessenbringter statistischeZiffernvor ,In Wiengibtes
rund700. 000geistigeundmanuelleArbeiter76. 000unterstützte
Arbeitslose,alseelfProzentarbeitsloseMenscheninWien,einausser¬
ordentlichhoherProzentsatz.WennmaninErwägungzieht ,dassdieGe-¬
meindeunmittelbarinihrenDiensten64000Menschenbeschäftigt,dass
aufdenkommunalenBauten15. 000Arbeitertätigsind ,undnochdiein
denverschiedenenWerkstättenundFabrikenbeschäftigtenMenschendie
mittelbarfürdieGemeindeWienArbeitenverrichten,hinzurechnetso
kommtmanzurSummevon30,000ArbeiterndieserArtundschliesslich
zurGesamtsummevon100. 000Arbeitern,welchemittelbarundunmittelbar
imDienstederGemeindestehen,alsoeinSiebentelderWienerArbeiter
überhaupt.Dasbeweist,welchenungeheuernEinflussunsereInvestitions¬
tätigkeitaufdasWirtschaftslebenderStadtausübt,MankannsichdieOhneDebattewirdaucheinPerichtdesStamtratesSiegel

über die Herstellungeiner Entlastungsanlagean der UnterenaltenDoe
nauzumZweckederVerbeeseungderHochwasserverhältnissezurKennt¬

fallenin denHahmendesvonderGemeindezurLinderungderArbeitslo¬

dieseEntwässerungsanlagewirdeingrossesGebietbeiderErzherzog- ¬
KarlstrassevorUeberschwemmunggeschützt.

St .R.SiegelberichtetüberdieEntwürfefüreinenWohn¬
hausbauin derJosefstadt ,Pfeilgasse .DurchdiesenBauder420. 000
SchillingKostenverursachtwirddiesesGebietsaniert .DiedortigeordentlichenSchulehabejetztkeinen/ZugangundesmüssendieKinderlängseiner
Plankegehen .DerGemeindeist es gelungendasGebietzuerwerbenund
es wirdnundorteineschöneAnlggeerstehen .DerAntragwirdohneDe¬
batteangenommen,StR.SiegelerstattetnunBerichtüberdasausserordentlicheAr-¬
beitsprogrammzurMilderungderArbeitslosigkeit.DerReferentbespricht
dieWeltwirtschaftslageunddiedurchdenWeltkrieghervorgerufenenEr
schütterungen,derenWirkungeninsbesondereinOesterreichverheerend
gewesenseien ,Einetrübe undgraueZukunftliegt voruns ,Gewerbe ,Han-¬
dalundIndustrieliegendarnieder,dieArbeitslosigkeithatumsichge-¬
griffenundes ist nununsereAufgabedieseungeheureKrankheiteiniger-¬
massenzulindern .DeswegenhatdieGemeindeWienimmerals ihrewich¬
tigstePflichtdieBekämpfungderArbeitslosigkeitimAugegehabtund
sichbemühtmitihrenMittelnKrbeitzuschaffen .GegendieArbektslo-

Folgennichtvorstellen,dieeintretenwürden,wenndurchirgendeinen
UmstanddieseTätigkeitderGemeindeWienabreissenwürde,Ausdiesen

nisgenommen.DieKostendieserArbeitenbetragen40. 000SchillingundErwägungenheraushabenwirunsentschlossen,demGemeinderatdiesesPro¬
grammvorzulegen.In derStadtWienhatsichderStandderArbeitslosen

sigkeit zu beschliessendenausserordentlichenArbeitsprogrammes.Durchumrund2000vermindert ,währender imübrigenOesterreichgestiegenist
DieseAbnahmederArbeitslosigkeitinWienist aufdieInvestitionstätig-¬
keitderGemeindezurückzuführen.(WiderspruchbeiderMinderheit).Der
ReferentverweistaufdiedenMitgliederndesGemeinderatesvorliegende
ListedergeplantenArbeitenundgibtderHoffnungAusdruck,dassdieVor
lagevomGemeinderateeinstimmigangenommenwerdenwird,. R.Kunschak( che ,soz, )führtzudenAusführungendesalls

Stadtrates Siegel aus :ObIhr Notstandprogramm/einNotsandsprogramm
bezeichnetwerdendarf ,darüberlässtessichstreiten .Schoneineflüch¬
tigeDurchsichtzeigt ,dassin demProgrammDingeenthaltensind ,die
die Gemeindemachenmuss ,Arbeiten ,die selbstverständlichsindunddie
zudenselbstverständlichenAufgabenderGemeindeghörenSozumBeispiel
dasGebietderStrassenpflege.Eskannnichtbehauptetwerden,dasssich
die Strassenin einembefriedigendemZustandebefinden(Zwischenruf :
DieWienerstrassensindbesserwiedie Strassenin ganzOesterreich!)
MitIhremNotstandsprogrammsindSieindieserBeziehunggegenüberden
ArbeitenindenfrührenJahrennochimmerimHintergrund.ImJahre1913
hatdasStrassenbudgetachtzehnMillionenSchillingbetragen.Indieser
SummewarderAufwandfürdieRegienichteingerechnet,nurdieeigent¬Mitdem
licheStrassenherstellung .Notstandsprogrammist einGesamtbetragfür



VietterBogen.auchdasJahr1926von17MillionenSchillingausgeworfenunddarinsind/die
KostenderVerwaltungenthalten .WirdaberauchdasProgrammdurchge¬
Tuhrtwerdenelurdiese"esorgnishabenwirnurdasTrostsprüchleindes
HerrnReferenten.SiehabenauchschonfrüherNotstandsprogrammeaufgee
stellt ,abereineReihevonArbeitenistbisheutenochnichterledigt.
SolchePostensindeinebewussteAugenauswishherei .WasSiejetzt inIhr
Programmeingestellthaben,wirdwohlwenigMilderungderNotlagebringendasswirandieserBonitätzweifeln.
Bis die Arbeitenvergebensein werden ,werdenSie nicht arbeitenkönnen.
ImAugusthabenSieerstIhrProgrammdemMinisteriumübergeben.DasMi¬
nisteriummussselbetvsrständlichIhr Programmprüfen ; esist janicht
derWienerGemeinderat,dereinfachallesschluckt)BeifallbeiderMinoe
rität ).DasStrassenbauprogrammhätteschonfrühererledigtwerdenkönnen
AuchsindinanderenKapitelnArbeitenvorgesehen,dieebendurchgefühnt
werdenmüssen.WennSiedieHeizanlageumbauen,sodeshalb,weildieAnla¬

VerJegung der
geruiniertistunddeshalbrepariertwerdenmussoderdle/Friedensbrück
IcherinnereSiedaran,dassSieeinmalbeschlossenhaben,diealteBrük¬
keals altes Eisenzuverkaufen ,Wirhabendamalsangeregt ,diealte
BrückeinSimmeringzuverwenden.OhnePrüfunghabenSiedamalsunseren
Antragagbelehnt .Jetzt kommenSie auf unseren Antragzurück .Wasden
AusbauderGrossmarkthallebetrifft ,sohättenSiedieseArbeitenschonRufebeiderMehrheit:fürBoselherausgibt. .
längstdurchfühnenmüssen(ZwischenrufäDgshättenschonSiemachenmüs¬

sen Wennwir schonalles gemachthätten ,so känntenSie einfach Ihr Gelgkeine 700Milliardengekosten .) Siegebenüber Ihr Budgetnicht einenGro¬

schenrufebeilderMajorität:Zentralbank!GrosseUnruhe).

StR .Kunschak:WennesdemHerrnFinanzreferentensogleichgültig
ist ,dannwillichessagen .DieZentralsparkassehatGelderin derAr
beiterbankangelegt.

StR.Breitner:Selbstverständlich!
StR.Kunschak:Siewerdennatürlichbehaupten,dassdieArbeiter

bankinihrerBonitätfürSieausreichendist .AberSiewerdengestatten
SiehättenalledieseArbeitenschonfrüherimWegevonZuschuss

kreditenvorlegenkönnen.DaswäreaberkeinNotstandsprogrammgewesen
sonderndieseArbeitenwärenimallgemeinenBudgetuntergegangen

DerReferenthatauchwiederaufdemBundlosgepecktundvomAb
bau ,derdortvorgenommenwordenist ,gesprochen.WiesehrbeiderGe

meindeabgebautwurde ,daskönnteunsambestenderstädtischePersonal
referentsagen.DerReferenthataucheineParalellemitdemBundgezogen.

AusdemBudgetdesBundesersiehtman,dassderNundmehrtut alsimmim
RahmenseinesBudgetsmöglichist .(ZwischenrufebeiderMehrheit:Fürdie
Zantralbank).Siesehen ,dassderBunddieletztenReste.

. R.Kunschak. . . . ,damitderBoselIhreHammerbrotwerkesaniert,(Stür-¬
sen! ) Jagesist sehrbequem,zusagen :Siehättenschonalles machenmäsemischerBeifallbeidenChristlichsozialen .Rufebei derMehrheit :Diehaber

inallemöglichenBankenlegen.(StarkerBeifallbeiderMinoritätZwi-schenausWennSiesichentschliessenwerdenüberIhrBudgethinausgros-¬
se Summenaufzuwenden,ausAnleihegeldernInvestitionenzubestreiten ,

sagen
WasdieUmwandlungderFriedhöfein Gartenanlagenanlangt,

mussgesagtwerdengdassdiegrundsätzlichenBeschlüssehiezuschonin
feühererZeitgefasstwordensind.

StRBreitner:Abergemachtwurdeesnicht!(LebhafteHeiter-

machenkönnen.
StR.Breitner:SiehabensichjedenfallsdenleichterenTeil

gewählt! StRKunschaksSievergessen,dassdamalsdieZeit,inder
dieFriedhöfezusolcheZweckeverwendetwerdendurften,nochnichtabgee
laufenwar,AmbestenbeweistdiesderFalldesWähringerfriedhofes,Hier
wurdedieUmwandlungin eineGartenanlagedurcheinenProzessmitder
PfarreWähringals Eigentümerinverzögert .DassdieserProzessentschie-¬
denwurdeistnichtzuletztmeineraktivenMitwirkungzudanken,Solange
aberderProzessschwebtekonntedieAnlagenichtgeschaffenwerden.Der
SchmmelzerFriedhofist schonseit längererZeitfrei ,Werweiss ,wassich
dortabspielt,dermusssagendassschonausästhetischenundhygienische
Gründendie Umwandlunglängsthätte erfolgenmüssen .Wirsindaberder
Meinung,dassmandieseArbeitenin denVoranschlagzugebenhat .Siestel
lenjadieseDingeohnehinindasBudgetein .Esist alsoeinNotstands
programminnerhalbdesVoranschlages.DassIhrBudgetsogespanntist ,
daszeigt

GR.Jenschik(Soz.Dem.)unsereVerwaltungskunst !(LebhafterBeifall
beiderMehrheit).

StR.Kunschak:daszeigt,dassSienichtwissen,wasSiemitdem
Geldetunsollen.

StR.Breitner:NurnichtindieZentralbankschicken!(Stürmie
scherBeifallbeiderMehrheit).

StR.Kunschak:VielleiehtschickenSieesindieArbeiterbank!
StR .Breitner:Dortist essicher!
StR.Kunschak:EinenVersuch,dasGelddorthinzugeben,habenSie

ja schongemachtundwennichnicht.
StR.Breitner:Nurherausdamit!

können,dassSieeineFürsorgefürdieStatdbedannwirdmanerst
treiben(ZwischenrufebeiderMehrheit:Schuldenmachenwollenwirnicht!)
DerReferenttut so ,als obfrühernichtsgebautwordenwäre ,SindnichtE¬
frühergrosseSchulpalästemiteinemAufwandvonfünfMillionenGoldkroe
nenerrichtetworden,Amtshäuseringrosserahl ,Bäder,Kinderspitäler
dasJubiläums=Spitalin Lainz ,dasVersorgungshaus,Gaswerke,Elektrizita
tätswerke,diezweiteHochquellenleitung,ja warendaskeineInvestitioner
diezehntausendenArbeiternArbeitundVerdienstgegebenhaben ?WennSie
sichprüsten ,grosseBeträgeaufzuwenden,sotunSiedochnichtmehrals
IhrenSteuernentspricht .Esfrägt sich nur ,obes zweckmässigist ,aus
demWirtschaftslebenübermässigviel Geldherauszuholen,umes dannteil
weisewiederin dasWirtschaftslebenzurückzuführenAufanderenGebieten
habenSieeinwahresSedanangerichtet,beispielsweiseaufdemGebieteder
Lustbarkeitsabgabe.UnterderWuchtderfurhhtbarenZuständemusstenSie
sichallerdingsentschliessendieAbgabezuemässigen,aberdasgeschah
in einemAugenblicke ,woder Patient zumSterbenwar ,wiedas Bildder
Volksoperunsdeutlichzeigt .WiehaltendieFinanzpolitikderMehrheit
für eineverfehlte ,für eineEntiwirtschaftspolitik ,EtwaswenigerFiskae
lismusdesHerrnBreitnerwürdezweifellosmerFürsorgefür dasWirto
schaftslebeninWienbedeuten.AusallenvorgebrachtenErwägungenwerden
wirdaherfür diesesArbeitsprogrammstimmen ,wieunsjedeArbeitwill
kommenist ,diedieGemeindeWienzuleistensichverpflichtet ;aberin
demwirdafürstimmenliegt darinkeineAnerkennungfür Sie ,dassSiedae
mitIhrePflichtgegenüberdemWirtschaftlebenunddemArbeitslosenerfül
haben .( Beifall bei derMinderheit ) .
ErleichterungenbeiderArbeitslosenstelleimNordwestbahnhof .Beimamts
führendenStadtratfür WohnungswesenundSozialpolitikerschienenheute
VertreterderfreigewerkschaftlichenAngestelltenorganisationenunder
suchtenumEinwirkungderGemeindeaufdieBandesverwaltung ,dassbaider
Arbeitslosenunterstützungs -AuszahlungsstelleimNerdwestbahnhofgewisse
Erleichterungengeschaffenwerden.DieseStellewerdezumeistvon/ar-¬
beitslosenAngestelltenaufgesucht.Esist dringendnotwendig,dassdie
Auszahlungskassenvermehrtwerden,währendderkaltenJahreszeitein
FussbodenbelaghergestelltunddieRäumegeheiztwerden,StadtratWeber
verwiesdarauf ,dassimSinnedesArbeitslosenversicherungsgesetzesdie-¬
seAngelegenheitindenAufgabenkreisdesBundesfalle .DieGemeindever-¬
waltung ist aber gern bereit ,ihren Einfluss auf den Bund wegenErfül - ¬

lungdieserWünschegeltendzumachen .Diessei bereitsbei anderenAus-
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FünfterBogen.
GeR.Müller(chr,sez.)bringtfürdenzwölftenBezirkWünschesollte,ZumGlückbinichinderLagedenTatbestandsofortaufzuklären

undBeschereenvor.ErregtzumBeispieldieRegudierungderMeidlineunddiesineinerWeise,diederArbeiterbanknurwamVorteilegereighteDieZentralsparkassahatschonseitmehralszweiJahrenuntereinerReihe
vonWienerBankenaucheinenBetragbeiderArbeiterbankveranlgtDasJn

ist .ZumKapitel:BeschleunigungderEinführungderelektrischenBeleuch,stitutistmeinerUeberzeugungfürjedennochsohohenBetrag,demmanihn
tung,teiltermit,dassdieDammstrasseimXX,BezirkwohlimAprildieanvertraut,unbedingtsicher.EswaralsonichteinMisstrauensondernnur

gerHauptstrasseangdieeralssehrnotwendigbezeichnet.. R.Scheltz(chr.soz,)istderMeinungdassimNotstandsproe
grammfürdiestädtischenUnternehmungennichtbesondersvielvorgesehen

Installationbekommenhat,jedochbisheutenochkeineBeleuehtungskörper ,besondersgrosseVorsichtundweilschliesslichbestimmteWeisungenindiebeiderZentralsparkassasindFürdiesessowichtigeKapitelist imvorliegendenProgrammeinvielzuserBeziehungeinebindeneVorschrift
geringerPetrageingesetzt,Erkritisiertauch,warumkeinePostfürdie
Legung.neuerKabelimProgrammenthaltenist EurLinderungderArbeits¬
lesigkeitwürdeessichauchempfehlendasstillgelegteZiegelwerkder
GemeindeWienwiederinBetriebzusetzen,FürdieStrassenbahnenist
eineinzigerFunkteingesetztundzwarderPauderWaggonhalleinMichel¬
heuern.WasabernochsehrNottut ,ist derAusbaudesStrassenbahnnetzes.

St .R.Preitner:trittdenAusführungendesStadtratesKun¬
schakentgegen.IchhabeschonimStadtsenatdieBemerkunggemacht,dass
unserNotstandsprogrammderMinoritätunangenehmist .UndausderRede
desHerrnFunschaksist dieZwangslagezuersehen,dafürstimmenzumüs¬

dassdieEinlagebeiderArbeiterbankmitdemHöchstbetragevondreiMil
lienenSchillingebemessenwurde.DemKuratoriumwirdjedesVierteljahr

einVerzeichnisderGeldveranlagungenvorgelegt,IndiesemKuratorium
sitzenauchdieVertreterderchristlichsozialenParteiSiehattennie
malsVeranlassung,dieseEinlagezubeanständen.Undesistdiesauchnicht
geschehenalsvor1 )TagenderüblicheAusweiszurVorlagegelangtist .
Wohlaberhatsichetwasanderesereignet.DieArbeiterbankhatnämlich
voreinpaarWochenderZentralbparkassageschrieben,dassihrderange
rechneteZusatzzuhochsei.WiedereinBeweis,dassesgarkeineBevorzu
gungderArbeiterbankgegebenhat .DieZentralsparkassalehnteesabden
Zinsfusszuermässigen,woraufdieArbeiterbankmitteilte ,dasssiediesen .(BeifallbeiderMinorität).WirhabennieeinHehldarausgemasbtsbendié

dassmancheArbeitenauchsodurckgeführtwerdensollen .Esistfrüher heraus.EinlageinkurzerFristnachMassgabeihrersonstigenEingängezurückzahAbsicht . vieleMonateeineFüllevonBestellungendiesgegebenwerder,manbeieinerreinkaufmännischenBetrachtungderlenwerdeEsistdiestatsächlichnachdemheutigenStandimAusmasseven
wiregonusntun,wennunsinFormderzweieinzehntenMillionenSchimlingebereitsgeschehenundnachdiesemAvisetun dürfteundDinge bescheidenerproduktibenFürsorgeeinZuschussgewährtwird.Alsoauchhierkannmanwerdenzweifellosdieweiteren900. 000Schillinge,wieausdieserDarlewohlnichtvoneinerSpiegelfechtereisprechen.BezüglichderPflasterun-gunzuersehenist ,freiwilligundohnejedeAufforderungzurRückzahlung

wargewendet ,alsstets mehraufg eingesetzt ,lägen kommen.Manvergleichedamit,wiediederChristlichsozialenParteinaheenVöransch)Ir indeshabenw.es
hundertdannaufgewendetwordensind ,beispielsweiseimJahre1921

MilliardenwährendlautRechnungsabschluss120MilliardendudlesenstehendenKreditinstitutebehandeltwurdenundvorgingen.DiederZentral
SteirerbankundsonstigenParteigründZweckausgegebenwurden,WenneinzelneStrassenindemoderjenenBezirk,Dank,Bauernbank,bendieunterderPatronanzderBundesregierungvonderNationalbankund

wievorgesebennichtausgefühntwordensind ,istdasnichtdasEntschei¬insgesamt PostsparkassasoreichlichgewährtenKreditenichtsalszuhochverzinsdende.Entscheidendeinzigundalleinist dieFrage ,obwir
versprochenenAusgabenwirklichvollzogenhabenIchkannalsosagen,lichgefunden.EsistauchkeinWunder.DerZinsfusswarjasechsProzentdiedassdieerhobenenVorwürfevollständigunbegrühdetsind,BezüglichderunterderBankrate.SobilligeGeldergibtmannatürlichnichtzurück.Da

Gartenanlagenwurflebehauptet,dasswirnurfortsetzenwasdiefrüherefüraberhabenNationalbankundPostsparkassanichtnurdaseineProzent
Verwaltungangefangenhat .NundieserAnfangwarwikklicheinausserordentZinsen,mitdemsiesichgeglücken,verloren,sonderndazunochalle100

lichbescheidener.ImJahre1909waraufGrunddesErlassesderaltennie -ProzentdergegebenEinlagen.MitseinerHeranziehungderArbeiterbankhat
derösterreichischenStasthaltereieineganzeReihsvonFriedhöfenfürGar-¬alsoStR.KunschakkeinGlück.(LebhafterBeifallbeiderMehrheit)

Eshat scnonvordemPriegals Grundsatzgegoltenundwurdeaucltenzweckefrei ,BisKbiegsausbruchhatdiefrühereGemeindeverwaltungaucl
auchimGrossenundGanzenvonderdamaligenMehrheitbeachtet ,dassmanmiteinemeinzigenderaufgelassenenFriedhöfeineineGartenanlageumge-keineAnleihenfürZweckeaufnehmensoll ,dienichtwiederselbstdiTil
gungunddieVerzinsungaufzubringenvermögen.BehsDeshalbkönnewird
Wohnhausbauten,Strassenpflasterungen,sozialeFürsorgeeinrkahtungenGär-¬
ten ,BrückennichtalsAnleihenbestreiten,Hingegenhabenwirfürdie
städtischenUnternehmungendieAufnahmevonAnleihenniemalsgrundsätzlich

undbetont,dassschonfrüheralleAnstrengungengemachtwordensind,vomabgelehnt,DiegrossenWerkesindindustrielleBetriebe,dieinderLage
BunddieentsprechendeZusicherungaufGewährungvonZuschüssenausderseinmüssenaufgenommeneAnleihenauchzuverzinsen .Dahandeltessiph

lediglichumdenrichtigenZeitpunkt,SolangederGeneralkommissärZimmer-¬
manninWienwarunder ist ja erstam30 .Juniweggegangen,einenTagbe
vordieBundesregierung625MilliardenandieZentralbanküberwieskonnte
aneinAuslandsanlehenundeinandereskamja garnichtin Betrabhõgar
nichtgedachtwerden.Esist nämlichzweifellos ,dassdiesonstbenützt
wordenwäre ,umauchdie Stadt Wienunter eine Kontrollezubringen
ImallgemeinenwollenwiraberüberhaupteineVerschuldungandasAusland
vermeiden.Eserscheintunsbesser ,wennmöglichabzuwarten,bisderin

wandelt ,SiehatsichdaraufbeschränktunsdieseArbeitzuüberlassen.
Tatsacheist ,dasswirseitherfastalleFriedhöfeinGartenantagenum
gestaltetenunddasallesineinerverhältnismässigkurzenZeit.

RednerwendetsichdanngegendenVorwurfalsobdieGemein¬
deverwaltungmitihremjeuenArbeitsprogrammzuspätherausgekommensei

produktivenArbeitslosenfürsorgezuerlangen.DasBundesministeriumfür
sozialeFürsorgestelltedieAusführungdesGesamtprogrammsalsBedin¬
gung.hataberlediglichfürsechshisachtPosten,Gartenanlagen

StrassenundBäder ,diemateriellnichtentscheidendsind ,Zuschüssege-¬
währt.FürdieWohnhausbautenerfolgtkeinZuschuss.FüreinegeplanteBe
stellungvonAutobussenwurdederZuschussdirektabgelehnt.

StR.KunschakhateinemisteriöseBemerkunggemacht,diesich
VerbindungmitderArbeiterbankbezogenhat .DieaufdieGemeindeundihre

GemeindeverwaltungselbsthatteniemalseinefinanzielleBeziehungzurAr-¬
beiterbank,StR.KunschakhatdieserstinderletztenSitzungdesFananzländischeGeldmarktdurcheineInvestitionsanleihederstädtischenUnternehmungentragfähiggenugist .Auchin dieserBeziehungerweisensichdie
ausschusses,inderüberdieVeranlagungderGemeindegeldereingehendstschauerlichenVorgängebei denchristlichsozialenBankenals einHemmnis.
berichtetwurde,erfahrenkönnen.AufmeineenergischeAfforderunghaterDerPräsidentder Nationalbankhat ja selbst mitgeteilt ,dassdieZentral-¬
schliesslichzögernddie Zentralsparkassagenannt .Wirlebenin einer Zeit ,bankaffäreeine BerabsetzungdesZinsfussesverhinderthat .Wennmansich

vorAugenhält ,dassbeispielsweiseandereVerwaltungenlanglaufendeAnlei-¬indermanmitsolchenmsteriösenAndeutungenüberausvorsichtlgsein
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SechsterBogen.
ingewohnterWeiseist unserSteuersystemalsschlechtverur¬

beiltworden.WirwerdenunsindieserBeziehungniemalsverstehen.Sie
vertretendieBesitzendenundwünschen,dassdiesevonSteuernmöglichst
frei bleiben .Wir vertreten die Massendes arbeitenden Volkes undhaben

uns zumZiel gesetzt ,derenlebenswichtigenBedürfnisseso weit alsnur
irgend möglich ,vonjeder Abgabezu verschonen ,Peshalbhabenwir dieVer
zehrungssteueraufgehoben ,deshalbgebenwir das Trinkwasserunentgeltlich
deshalbführenwirdie GasundElektrizitätswerke ,die Strassenbahnohne
jewinnabsicht ,deshalbsetzen wir alles daran ,dass die Wohnungensobillig
alsnurirgendwiedenkbarbleibenUnterIhrerVerwaltungdawarendie
AutomobilevollkommensteuerfreiaberjederBenützerderStrassenbahn
wareigentlich städtischer Steuerzahler ,Wirhachenes geradeumgekehrt.

Es ist gar nicht über raschend dass sich die Besitzenden durchihren
MundgegendiesesSystemauflehnen .Wirklammernunsnichtan jedenein¬
zelneneinmalfestgesetztenAbgabesatz,wirbemühenunsvielmehrdieSzeu¬
ernzuermässigen,wiediesschonsehreinschneidendmitderFremdenzimmer¬

a bgabemit der Lustbarkeitsabgabefür die Theater geschehenist ,undich
erinnereauchandiegänzlicheAufhebungderSteuerfürLastautomobile .
Aber an den Aufbauan sich lassen wir nicht rütteln .Es sei denn ,dassman

uns etwa die Möglichkeit schafft ,Zuschläge zurEinkommensteuer einzue
n

heben ,waseinegerechtereFormnochist,undunsdieLageversetzenwürde,
Steuern ,die auf der Produktion liegen ,abzubauen .

Die unangenehmeLage ,in der sich die Oppositionbefindet ,ist
offensichtlichundleichtzuverstehen .DerBundhathunderteMilliarden
einerverkrachtenBanküberantwortetundwirmachenfürhunderteMilliar-¬
den ein Programmdes Aufbaues ,der Bekämpfungder Arbeitslosigkeit .So

waresschonimJahre1923mitdendreiNotstandsprogrammen ,sohabendie
VoranschlägederJahre192 )1925und1926ungeheureAufwendungenfürBan
ten ,für Fürsorgeeinrichtungen ,für Bäder ,Gärten ,für dieVerbesserung

der Kehrichtabfuhr ,für die städtischen Unternehmungengebracht unddie
heutige Vorlagereiht sich demnur an .Nachder AuffassungdesBürgertums
allerdings besteht die einzig richtige BroduktiveArbeitslosenfürsorgein
der Aufhebungdes Mieterschutzes .Diese Gegensätzesindunüberbrückbar.

Wirkönnenes getrost demUrteile der WienerBevölkerungüberlassen ,wel-¬
cheMethodeder Verwaltungdie bessereist .DieStadt Wiensteht reinda
sie strengtalle Kräftean ,Arbeitzuschaffen ,die Notzulindernundwir
sind der sicheren Ueberzeugung ,dassdie MehrheitderBewohner
Wiensdiese Tätigkeit zu würdigenversteht .( LebhafterBeifall ) .

. R.Doppler( chr ,soz . )führtaus :Eswäreverwunderlich
gewesen ,wennnicht Stadtrat Breitner das SystemBreitnerveréeitigt

hätte .WasdieKritikherausfordert,ist ,dasssie sichin vielenFällen
umeinunddieselbenArbeitenhandelt .Sietunsichvielzugutdamit,

gebautdasssie bauen. Sietunso ,als obnie wordenwäre .Gegenfrüher

bestehtnurein UnterschiedsJetztgibt ei einenBauherrnundfrüherhat
es mehrere gegeben .Ihr Bauen ist keine Weltbewegende

Leis¬
tung . Siezieht einfach denLeutendas Geldaus der Tascheundbauenda¬
mit .Eine vernichtande Niederlageder MaxistischenWohnbaupolitikhat
wohlderletzte Wohnbaukongressergeben .Essoll nichtgeleugnetwerdeng
dasssichverschiedeneKünstlerin ihremRahmenbemühen,etwaszuleister
DochimmermehrundmehrerkenntdieBevölkerung,dassIhreBaupoltik
nichtdazudient ,umdenLeutenWohnungenzugeben,sonderndasssie
Wahlgeometriebetreiben .EshatsichderFallereignet ,dassvoreiner
PpöffnungeinesWohnhauseseinVertrauensmannzueinerParteiwegender
DekorierungderFensterkam.DieParteisagte,siewirdihreFensterde¬
korieren,abernichtrot .WasihrderVertrauensmannentgegnete,warsDie
FolgenwerdensieselbstzutragenhabenZBewegung).DasisteineErpres¬

suang (Erregungbei der Majorität ) .Wirwerdenvonnunan streng aufdiese
DingeachtenundsiedemStaatsanwaltanzeigen,damitdortendlichausge¬
sprschenwerde ,dassdieBewchnerin ihrenHäusernfreieMenschensind.
Zwischenbufebei derMaporität :Dasist Denunziation ! )SagenSieIhmen
Erpressernaturen,dasssie dasin Zukunftlassensollen .DasHernalser¬
ParteisekretariathabenDieineinemneuenWohnbauuntergebracht.Sieha¬
bendadurchObdachlosenWohnräumeentzogen.AbereswirddieZeitkommen,
woSieumkehrenmüssen.Redner
Wünschevorundschliesst : Esfehlt
zunehmen.GewöhnenSiesichan ,die
Kenntniszunehmen.

bringteinige
unsderGlaube,IhrProgrammernst
nregungenderMinoritägebührendzur



SiebenterBogen.
G.R .Haider(chris ,sog )bemerkt,dassdieGemeindealsgrösste

Unternemerinleichtin derLagewärederArbeitslosigkeitdadurchzu
steuern,indemsiedasUeberstundensystemaufhebt.BeiderStrassenbahn
werdentäglichtausendeUeberstundengemacht,würdemansieersparen,so
könntendafürzweitausendArbeitendauerndbeschäftigtwerden .Daswäre
derAnfangderSanierungsoweitessichumdasArbeitsgebietderStadt
Wienhandelt .

. R.Erban( chr ,soz . )bemängelt,dasArbeitstempoderPflas¬
terungenundStrassenherstellungen,esseiüberauslangsam,UnterAufzäh¬
lungvonvielenBeispielenbringfRednerentsprechendeBezirkswünsche
zurKenntnisdesReferenten,insbesondereWünschtereinebessereHer¬
bindungzumKrapfenwaldlbad .

. R.Stöger( chr ,soz . )besprichtSchulfragenundbezeichnet
denZustandderdenWienerKindernvonderGemeindeübergebenenLehr¬
mittelalsgeradezuerbärmlich.AnSchulbüchernseistarkerMangel,man
wollejetztdreissigtausendAtlantenverteilen,währendvieleKinder
keineGeographie,Geschichte,-Naturkunde-undRechanbücherhaben.Das
scheinevergleichsweiseso ,alsobmaneinenhungrigenBettlerzurLin¬
derungseinerNoteinenfeinenZylinderschenkenwürde.

. Rtin.Schlösinger( chr .soz . )wünschteinebessereBeleuchtung
derSkodagasseundbeklagtdenschlechtenZustandderStrassenflächen
umdenHamerlingplatzherum,FürdieErrichtungvon vier Ju¬

gendhortensind883. 000SchillingindiesemArbeitsprogrammvorgesehen.
DasistgewisseinegrosseSumme,abereswirdhierparteipolitischege¬
arbeitet,weildiepråvateFürsorgeerschlagenwird.Dasistauchbeim
ZentralvereinfürKnabenhortegeschehen,der60Heimstättenhatte ,dieer
abermamgelseinerGemeindesubventionsperrenmusste.Siewollenauch
aufderHchenWarteeinneuesWaisenhauserrichten.DafürsolleinTeil
desJodefstädterWaisenhausesaufgelassenwerden,Dazuistgarkein
triftiger Grundvorhanden ,Alle diese Bläneentspringenparteipolitischer
Absichten .Wirsindeinverstanden ,dassArbeitsgelegenheitengeschaffen
werden,könnenabermitderparteipolitischenFührungIhrerGeschäfte
neimals einverstandenseing

. R.Zimmerl( chr. soz,)sagt ,dassdieEinlagederZentralspar¬
kassebeiderArbeiterbankin dasJahr192 )fällt ,zueinerZeitwoso
vieleBankinstitutezusammengebrochensind,EswaralsodamalsdieseEin¬
lageschoneinbisserlfreundschaftlich.BacheinemErlassder
StatthaltereidurftedieZentralsparkassenurbeiGrossbankenGelder
anlegen.NehmenSiemirausserderArbeiterbankeineandereKleinbank,
inderdieZentralsparkasseGeldeingelegthat .Uebrigenshatjadiever-¬
fehlte Zinspolitik der Zentralsparkassedazugeführt ,dass selbst die
ArbeiterbankdieEinlagewiederzurückgegebenhht .Sieverschafftsich
dendasGeldwoandersbilliger .Sielassensichauchvondenstädti¬
schenUnternehmungenfürdasGelddassSieihnenborgendreiProzent
überdieBankratebezahlenJederArbeiter,GeschätsmannoderUnternehmer
weissheute ,dassjeniedrigerderZinsfussist ,destobesserdiesfür
unsereWirtschaftist .

DasmerkwürdigsteandiesemProgrammistwohl,dassesknapp
vordenWahlenherauskommt ,SiehabenindieserBeziehungebeneinschlec
tesGewissen.WohlhatsichdieGemeindehinaufgewirtschaftet,dasskann
garnichtbestrittenwerden .SiehabendochAktiengekauftin einerZeßt,
in derweiteKreisederBevölkerungvonderSpekuiationswutergriffen
waren .EsstehtIhnennichtgutan ,darüberjetzt vielzureden ,daSie
dochselbstganzwahllosAktienzusammengekaufthaben,Siehabenauch



AchterBogen.
RealitätenangekauftundauchHäuseraufgeführt.Siehabensichhinauf¬
gewirtschaftet ,Gewerbe ,HandelundIndustriehabenSieherunterge¬

sesProgramm.DashatfrüherimmerdieFinanzabteilunggemacht,jetzt

mitdemAnkaufvonAtlantenundsoweiterzutunhat ,Siekönntendie
ReklameebensogutderGewistaoderderWipagübertragen.IhreFinanzpolitikwirdnichtnurvonunsererParteibee

genos- ¬kämpft,sondernsieistauchJegnstandderKritikihrePartei-¬
ausdenLändermhichtbegreifenkönnen,dassmantausendeMilliardenfür

Wohnungenausgibtunddiese riesen Summenaus laufendenEinnahmenbe¬
deckt .Dasist ein falscherWeg. Esist ein sozialistischer Weg .Aber

WirtschaftlageRechnungtragen .Esist aberschonsowiePräsidentStärk
gesagthat ,dassimRathausderDickschädeleinesMenschenherrscht
unddadurchdieganzeBevölkerunginNotundElendgebrachtwird .(Leb¬
hafterBeifallbeiderMinderheit).SteR,SiegelerwidertimSchlusswort,dassaufdieeinzeln

eingegangenBezirkswünschebeidenBeratungenüberdenVoransbhlag
werdenwird .InseinenweiterenAusführungenmachtderzurVerlegung
der alten BrigittabrückenachSimmeringdie Mitteilung ,dassheute
einSchreibendesBundesministersDr .Schürffeingegangenist ,indem
der Ministerbekanntgibt ,dasser imInteressedesPratersderFüh¬
rungdergeplantenStrassevomHandelskaidurchdieAspernalleezum
städtischenElektrizitätswerknichtseineZustimmunggebenkannund
anregt ,dieStrasseüberdenFreudenauerWinterhafenzuführen ,Da¬
durchist die Verlegungder alten BrigittabrückenachSimmeringin
Fragegestellt,DieAnregungdesMinistersistüberhauptnichtdiskuta

bel .
SodannwirddasvorgelegteNastandsprogrammeinstimmigan¬

genommen.
StR.SiegelberichtetüberdenEntwurffürdieErrichtungeinerMüllumlehrstationim. Bezirkmit350,000SchillingKostener

fordernis.
GR.Panosch(chr,soz.)trittfürdieVerwertungdesKehrichts-¬

ein ,dieambestendurchAusführungeinesseit langenvorliegenden
Projektesgeschehenkönnte,NachdiesemProjektwärederKehrichtzu
verbrennen.NacheinerkurzenErwiderungdesReferentenwirdderAntrag
angenommen,St .R.SiegelersuchtumdieGenehmigungderZuschusskredit

te fürdieBefestitungdesWienerStrassennetzes .DieGemeinderäteStögerundUntermüllerundBezirksvor¬
steherDr.SiegmethbringenverschiedneWünschevor,wonachnacheiner
ErwiderungdesStadtratesSiegelder"ntragangenommenwird.. R.Zimmerl( chr.soz.)bringtsodanndenDringlichkeits¬
antragbezüglichderHerabsetzungderLustbarkeitssteuerundGenussmit-¬
telabgabeein .DemAntragwirddieDringlichkdtzuerkannt.

ER. Zimmerl( cht .soz . )begründetkurzdieDringlichkeit,woraur
StadtratBreitnererklärt,dassdieserAntragnichtgeeignetsei ,den
Steuerträgernzunützen.DerFinanzausschussbestehtaus15Politikern
undessei nichtüblichGeschäftsgeheimnisse,jaFamiliengeheimnisse
dortmitzuteilen.DieskstauchvonderfrüherenVerwaltunggainzmit
RechtmitgemachtwordenundauchderBundesministerfürFinanzenwürde
sichgegeneinesolcheZumutungverwahren

DerDringlichkeitsantragwirdabgelehnt
DerzweiteDringlichkeitsantragbezüglichderErhöhungder

wirtschaftet.KomischberührtauchdieVerschiebungderReklamefürdieBeiträgefürdenGehilfenausschussderKleidermacherwirdvomGemeinde-¬
rat Untermüllerbegründet .DemAntragwirddieDringlichkeitnichtzu¬

mussesdasStadtbauamtbesorgen.IchweissnichtwasdasStadtbauameerkannt ,BürgermeisterSeitzerklärt ,dasswennzudiesemGegenstandeine
objektiveBeschwerdeandenMagistratgelangt ,derSachverhaltgenauun¬
tersuchtwerdenwird.EsgelangennundiebeidenDringlichkeitsanträgederGemeinderäte
KörberundWeberzurVerlesung,BeiderVerlesungdesDrigglichkeitsan¬
tragesWebererhebtsichbeidenChristlichsozialeneingrosserLärm,als
vonderHeranziehungderPfarrhäuserfürObdachlosedieRedeist .Gemein

SiehabendasGelöbnisaufdiedemokritischeVerwaltungabgelegtundderatPreyerruft :Frechheit!Skandal!GemeinderatAngermayer:Dasist
dadurchdiesesGelöbnisgebrochen.Siekönnten,wennSienurwollten,deeineHerausforderungdergesamtenBevölkerung,GemeinderatBiber:Lausbü¬

berei !BürgermeisterSeitzruftdemGemeinderatPreyerzurOrdnung.Es
entstehteinwüsterLärm .DieChristlichsozialenschlagenmitAkten-¬
taschenaufdiePulteundrufenunausgesetztSchluss!Sitzungschliessen!
Esdarfnichtweiterverhandeltwerden!EinigechristlichsoziåleGemeinde-¬
rätepfeifen .BürgermeisterSeitzerteiltzurBegründungderDringlich¬
keitdemGemeinderatKörberdasWort,derversuchtzureden,sichaber
indentosendenMärmnichtverständlichmachenkann .DieChristlichsozi
alennehmendieLadenausihrenBänkenundschlagendamitaufdiePult-¬

deckel.

SeitBürgermeister:WieichseheistdieOppositionentschlesen
durchLämenundSchreiendieVerhandlungdesAntragesdesHernGemeim¬
deratesKörberalsoeinesAntrageseinesMitgliedesIhrerParteizuver¬
hindern .HerrGemeinderatKörber ,demichdasWorterteilt habe ,ist
nichtinder Lagesthverständlichzumachen.Esliegtmirvollständig
fernedurchwiderrechtlicheGewaltaktewiesie etwaDraKienböckmit
einemähnlichenAnlasseimMationalrategesetzthatvorzugehenIchhielte
einsolchesVorgehenderWürdedesVorsitzendennichtentsprechend,Da
alle meineErmähnungenzurRuhefruchtlosgebliebensind ,derLärmune
ausgesetztfordauertundeineweitereVerhandlungoffentäichtlichheute
nichtmehrmöglichist ,erkläreichdieSitzungfürgeschlossen.

SchlussderSitzungeinUhrfrüh.
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